
Welche Vorteile bietet Ihnen das  
OJS-de.net-Netzwerk?

•	Supportnetzwerk mit persönlichem Kontakt
•	Wissensgewinn durch Schulungen 
•	Erfahrungsaustausch durch Workshops
•	zentrale Sammlung von Informations- und Schu-
lungssmaterial auf der Netzwerk-Webseite

•	Unterstützung bei der Umsetzung von institu-
tionellen OA-Strategien 

•	Stärkung der eigenen Position gegenüber 
Förderinstitutionen

Wer kann Teil des Netzwerkes werden?

Das Netzwerk richtet sich an Institutionen, Bib-
liotheken, Rechenzentren, unabhängige For-
schungsinstitute, technische Infrastruktur
einrichtungen und vergleichbare Einrichtungen, 
die zum Zwecke der Unterstützung von For-
schung und Lehre OJS als Dienstleistung  anbie-
ten bzw. anbieten wollen. Der Fokus liegt dabei 
auf nicht-profitorientierten Angeboten mit 
freiem Zugang im Sinne von Open Access.

Das deutschsprachige Netzwerk für Open Journal Systems

Was ist Open Journal Systems?

Open Journal Systems (OJS) ist eine Open Source 
Software zur Verwaltung und Veröffentlichung 
von wissenschaftlichen Zeitschriften. OJS wurde 
vom nordamerikanischen Public Knowledge Pro-
ject (PKP) entwickelt, um den Zugang zu wissen-
schaftlichem Wissen weltweit zu verbessern und 
auszubauen. Sie wird hauptsächlich zur uneinge-
schränkten Veröffentlichung im Sinne von Open 
Access verwendet. 
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